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EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)





Wochendruckausgabe 157 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.11.2019
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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019
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RUNDSCHREIBEN/002: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)

Ankündigung der Wochendruckausgabe 158 der Online-Tageszeitung Schattenblick



Stelle-Wittenwurth, den 14. März 2020


Liebe Leserin, lieber Leser,

die Fortsetzung der regelmäßigen Erscheinung unserer
Wochendruckausgabe der Online-Tageszeitung Schattenblick
wird aus technischen Gründen leider erst ab Samstag,
den 6. Juni 2020 möglich sein.

Bis dahin wünschen wir Ihnen ergiebige Information und viel Spaß
beim Lesen und Stöbern in unserer Online-Tageszeitung Schattenblick
und ihren Archiven unter www.schattenblick.de.


Mit den besten Grüßen in Vertretung Ihrer Schattenblick-Redaktion,

Helmut Barthel

14. März 2020
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8993: Und morgen, den 24. Mai 2020 (SB)

+++ Vorhersage für den 24.05.2020 bis zum 25.05.2020 +++
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Naßnatur,

regenreich,

heute pur,

donnerweich.
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INFOPOOL / KINDERBLICK / NATURKUNDE





PFLANZEN/057: Die Sojapflanze und ihr Nutzen für den menschlichen Gebrauch ... (SB)



Wohl die meisten Menschen in unserem Land kennen irgendein Produkt,
dass aus Bestandteilen der Sojapflanze stammt: Sojamilch, Sojabohnen,
Sojaöl, Tofu - um nur einige Lebensmittel zu nennen. Es gibt noch eine
ganze Reihe anderer Stoffe, in denen beispielsweise Soja-Öl Verwendung
findet, fast unglaublich, aber auch in der Kunststoffherstellung, in
Lacken, Farben und in Sprengstoff wird das Öl als ein Grundstoff
eingesetzt - doch dazu später mehr. Erst einmal sehen wir uns die
Pflanze selbst an, als eigenständiges Lebewesen.


Die Sojapflanze - ein bemerkenswertes Gewächs

Zunächst ein paar Angaben über die von ihr bevorzugten klimatischen
Bedingungen und ihr Äußeres: sie liebt kurze, sehr warme Tage
(24°C - 34°C) mit ausreichend Niederschlag. Schnell wächst sie zwischen
80 bis 100 Zentimeter heran. Die Blüten und Blätter sitzen an einem langen
dünnen, stark behaarten Stängel. Auch die Blätter weisen am Rand und
an ihrer Unterseite eine Behaarung auf.




[image: Die Blüten sind sehr klein im Vergleich zu dem dickeren, dicht behaarten Stängel und den Laubblättern - Foto: 2009, by Huwmanbeing (eigenes Werk) / Public domain]

Lila Sojablüte

Foto: 2009, by Huwmanbeing (eigenes Werk) / Public domain




Die Blütezeit beträgt ungefähr drei bis vier Wochen und aus den weißen
oder lilafarbenen Blüten entwickeln sich Hülsen, die zwei bis sechs
Zentimeter lang und von grüner Färbung sind. Wenn die Blätter der
Pflanze braun werden und alsbald herunterfallen, beginnt die Reifung
der Hülsen, die sich gelb, grau oder schwarz färben. Darin befinden
sich ein bis sechs runde Samenkörner mit einem hohen Ölgehalt. Anders
als viele Blütenpflanzen ist Soja nicht auf Bestäuber-Insekten
angewiesen. Sie gehört zu den selbstbefruchtenden Pflanzen.




[image: Braune, behaarte, reife Hülsen, in denen sich die Samen der Sojapflanze befinden - hier in einer aufgeplatzten Hülse zu erkennen - Foto: by Scott Bauer (US Department of Agriculture - Agricultural Research Service)/ Public domain]

Reife Hülsen mit Sojabohnen

Foto: by Scott Bauer (US Department of Agriculture - Agricultural
Research Service)/ Public domain




Ihre kräftige Pfahlwurzel reicht bis zu 1,5 Meter tief und bietet
einen guten Halt. An ihren Seitenwurzeln befinden sich
Wurzelknöllchen, die von Bakterien, den sogenannten Rhizobium
japonicum, besiedelt werden. Diese kleinen Bakterien sind für die
Pflanze von überlebenswichtiger Bedeutung. Sie gehen mit der
Sojapflanze eine Symbiose ein, bei der sie den nötigen Stickstoff
fixieren, den die Pflanze dann aufnehmen kann und den diese zum Wachsen
benötigt. Im Gegenzug erhalten die Rhizobium japonicum Bakterien
Nährstoffe. Aufgrund dieser Wechselwirkung kann
die Sojabohne auch auf stickstoffarmen Böden gedeihen. Zudem wird der Boden auf
dem sie wächst mit Stickstoff angereichert und trägt so zur
Verbesserung der Bodenqualität bei. Aus diesem Grund wird die
Sojapflanze von Landwirten gern zur Gründüngung genutzt. Des Weiteren
erweist sich ihre Selbstbestäuberfähigkeit gerade in Zeiten, in denen
es immer weniger Insekten gibt, als vorteilhaft.
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Sojapflanze mit reifen Schoten und Samenkörnern

Grafik: © 2020 by Schattenblick






Woher stammt die Soja-Pflanze?

Es handelt sich um eine sehr alte Pflanze, die ursprünglich nur in
Ostasien beheimatet war. Bereits vor 7000 Jahren war sie als
Kulturpflanze in China bekannt und wurde als Nahrungsmittel
zubereitet. Die Soja-Samen wurden geröstet verspeist. Bereits vor 5000
Jahren nahm Soja an Bedeutung zu und zählte neben Reis, Weizen,
Sorghum und Gerste zu den wichtigen Nahrungspflanzen in China. Viele
Jahre blieb Soja nur in diesen Regionen bekannt. Seine Verbreitung
begann vermutlich mit der Wanderung buddhistischer Mönche nach Japan,
so lautet zumindest eine mögliche Erklärung. Doch genau wissen kann
das wohl heute keiner mehr. Jedenfalls baute man nun die Sojapflanze
auch in Japan an. Dort erfreute sich die Pflanze bald großer Beliebtheit.
Um höhere Erträge und größere Bohnen zu erhalten, wurde eine intensive
Züchtung betrieben.

Bald reichte das Verbreitungsgebiet vom Nordosten Chinas bis nach
Taiwan, Korea und die angrenzenden Gebiete Russlands. Überall wurde
Soja angebaut und erforscht. Nach und nach erlangte man weitere
Kenntnisse über diese Pflanze. Nicht überall gehörte Soja gleich zu
den Grundnahrungsmitteln wie beispielsweise Reis. Lange Zeit fertigte
man eher ein Gewürz oder Soja-Soße daraus, um die Speisen zu
bereichern. Den Samen galt aufgrund ihres hohen Ölgehalts (18%) eine
besondere Aufmerksamkeit. Sie wurden ausgepresst und das gewonnene
Sojaöl fand vielfältige Verwendung in der Küche wie auch in der
Arzneikunde. Eine weitreichende Erforschung der Sojapflanze und der
einzelnen Pflanzenbestandteile fand erst später und zunächst
vornehmlich in Europa statt.


Die Soja-Pflanze kam erst spät nach Europa

Der westfälische Gelehrte Engelbert Kaempfer unternahm seinerzeit eine
Reise durch Asien und lernte die Sojapflanze kennen und schätzen. Nach
seiner Rückkehr schrieb er im Jahr 1712 erstmals über diese neu
entdeckte Pflanze und ihre vielseitige Verwendbarkeit. In dieser Zeit
gelangte die Sojapflanze nach Europa, dort jedoch zunächst nur als
exotisches Gewächs in dem einen oder anderen botanischen Garten.
Ein Grund dafür mag gewesen sein, dass das Klima, beispielsweise in
Deutschland, für Soja viel zu kalt war. Im 18. und 19. Jahrhundert
wurde Soja nichtsdestotrotz in einigen europäischen Ländern angebaut,
jedoch mit mäßigem Erfolg.

Das Interesse an dieser Pflanze war bei vielen Wissenschaftlern des
19. Jahrhunderts geweckt. Deutsche, österreichische und französische
Forscher begannen sich genauer mit ihr zu beschäftigen. Sie erkannten
die chemische Zusammensetzung und ihre große Bedeutung als
Nahrungsmittel. Der Wiener Dr. Friedrich Haberlandt war einer dieser
Wissenschaftler. Er versprach sich viel von dem Anbau der
Sojapflanze auch in unseren Breitengraden. In Mittel- und Südeuropa
konnte er schließlich erfolgreiche Anbauversuche unternehmen. Zudem
erkannte er im Verlauf seiner Forschungen, dass diese Pflanze ein sehr
guter Eiweißlieferant ist, mit dem die menschliche Ernährung
verbessert werden kann. Haberlandt war davon überzeugt, dass die
Sojapflanze zu einer sehr bedeutenden Feldfrucht werden wird. Er starb
aber bereits 1878 und konnte nicht mehr erleben wie seine Vision
Wirklichkeit wurde.

Über die Bedeutung der Sojabohne im Ersten Weltkrieg und ihre rasante
Verbreitung in den Vereinigten Staaten wird an dieser Stelle im
nächsten Teil berichtet.

Fortsetzung folgt ...





Diesem Artikel liegen folgende Quellen zugrunde:

https://euralis.de./praxis-tipps/praxis-tipps-soja/pflanzenkunde-und-herkunft/

https://www.1000gaerten.de/die-sojapflanze/biografie-der-bohne

https://historyoffood.sodi.de/soja/

https://ecodemy.de/magazin/soja-anbau



23. Mai 2020
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





FEATURE/1470: Deutschlandfunk Kultur - Die Welt und das Virus (2), 25.5.2020 (Deutschlandradio)

Deutschlandradio - Programmtip

Die Welt und das Virus (2)

Leben in Zeiten von Corona

Von Johannes Nichelmann

Zeitfragen. Feature

Montag, 25. Mai 2020, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Vor etwas mehr als zwei Monaten begannen in Deutschland und weiten
Teilen Europas die massiven Maßnahmen gegen das Coronavirus.
Geschlossene Grenzen, Quarantäne, Ausgangssperren. Das Leben von
Milliarden Menschen auf der Welt hat sich verändert. Seit dem Beginn
der Krise begleiten wir Franziska, die Hals über Kopf ihre Zelte in
England abgebrochen hat, um in ihre Heimat Österreich zu gelangen, Joe
aus Manila, der keine große Hoffnung in das Gesundheitssystem der
Philippinen setzt, die Journalistin Patricia Arnold, die in
Nord-Italien bemerkt, wie sehr sie und ihre Nachbarn sich durch die
Situation verändern. Es ist die Fortsetzung des Zeitfragen-Features
"Die Welt und das Virus - Geschichten aus einer Woche Stillstand" vom
23. März 2020.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 19. Mai 2020

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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LESUNG/856: rbb radioeins - "Handbuch für Zeitreisende", 24.05.2020 (rbb)

rbb - Rundfunk Berlin-Brandenburg

Buchpremiere auf radioeins: 

Kathrin Passig, Aleks Scholz und das "Handbuch für Zeitreisende"

Sonntag, 24.05.2020 | 19:00 | radioeins



Buchpremiere im Radio: Die beiden Autoren Kathrin Passig und Aleks Scholz
stellen die Neuerscheinung "Handbuch für Zeitreisende - Von den
Dinosauriern bis zum Fall der Mauer" am Sonntag, 24. Mai 2020, um 19.00 Uhr
auf radioeins vom rbb vor. Moderatorin Marie Kaiser spricht mit den beiden
Autoren über Reisen in die Eiszeit und die Renaissance, nützliches Wissen
über Parallelwelten und wie man die Welt besser machen kann. radioeins
präsentiert die Buchpremiere in Zusammenarbeit mit dem Rowohlt Berlin
Verlag. Die Lesung wird von 19.00 - 20.00 Uhr auf radioeins übertragen und
ist danach sieben Tage auf www.radioeins.de nachzuhören.

Kathrin Passig

Kathrin Passig, geboren 1970, ist eine Vordenkerin des digitalen
Zeitalters. Sie ist Mitbegründerin der Zentralen Intelligenz Agentur in
Berlin sowie des Blogs "Techniktagebuch". 2006 gewann sie in Klagenfurt
sowohl den Bachmann-Preis als auch den Publikumspreis. Die "Sachbuchautorin
und Sachenausdenkerin" veröffentlichte u. a. 2007 das "Lexikon des
Unwissens" (mit Aleks Scholz) und 2012 "Internet - Segen oder Fluch" (mit
Sascha Lobo). 2016 wurde Passig mit dem Johann-Heinrich-Merck-Preis für
literarische Kritik und Essay ausgezeichnet.

Aleks Scholz

Aleks Scholz lebt in Schottland und ist Astronom mit dem
Forschungsschwerpunkt Entstehung und Entwicklung von Sternen und Planeten.
Zudem ist er Autor, schrieb für den "Merkur", die "taz", "Spiegel online"
und die "Süddeutsche Zeitung". 2010 gewann er mit seinem Text "Google
Earth" beim Bachmann-Wettbewerb den Ernst-Willner-Preis.

Stand vom 19.05.2020

 * 

Quelle:

rbb - Rundfunk Berlin-Brandenburg

Standort Berlin - Masurenallee 8-14, 14057 Berlin

Standort Babelsberg - Marlene-Dietrich-Allee 20, 14482 Potsdam

Telefon: 0331 / 97 99 3 - 0

E-Mail: internet@rbb-online.de

Internet: http://www.rbb-online.de
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MUSIK/3199: Deutschlandfunk - Werke von Philip Glass, Leonard Bernstein und Kurt Weill, 25.5.2020 (Deutschlandradio)

Deutschlandradio - Programmtip

Werke von Philip Glass, Leonard Bernstein und Kurt Weill

Angélique Kidjo, Gesang; Iveta Apkalna, Orgel; Dresdner
Philharmonie

Leitung: Dennis Russel Davies

Aufnahme vom 2.11.2019 aus dem Kulturpalast Dresden

Am Mikrofon: Marie König

Musik-Panorama

Montag, 25. Mai 2020, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Die Drogen, die Hektik der amerikanischen Großstadt, den Druck der
Öffentlichkeit - all das wollte David Bowie hinter sich lassen, als er
1976 nach Berlin zog. In der Mauerstadt entstand innerhalb weniger
Jahre die Berlin-Trilogie, deren letzter Teil das Album "Lodger"
bildet. Darauf basiert Philip Glass' zwölfte Sinfonie, ein
großformatiges Werk für Orchester, Gesang und Orgel, das sich
hauptsächlich mit den Texten des Albums auseinandersetzt. Die deutsche
Erstaufführung der "Lodger"-Sinfonie bestritt die Dresdner
Philharmonie, gemeinsam mit der Sängerin Angélique Kidjo und der
Organistin Iveta Apkalna. Kurt Weills selten aufgeführte zweite
Sinfonie sowie Leonard Bernsteins Tänze aus dem Musical "On The Town"
komplettierten das Programm.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 19. Mai 2020

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9414: Aus aller Welt - 23.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Neuer US-Geheimdienstkoordinator warnt vor Supermacht China

Der republikanische Kongreßabgeordnete John Ratcliffe ist neuer
Koordinator der US-Geheimdienstbehörde DNI. Der Senat in Washington
bestätigte mit der Mehrheit der Republikaner den Abgeordneten aus
Texas. Ratcliffe gilt als loyaler Anhänger von Präsident Donald
Trump. Bei der Anhörung im Senat hatte der 54jährige China als die
derzeit größte Bedrohung für die USA bezeichnet. Der Director of
National Intelligence (DNI) leitet die Intelligence Community (IC),
einem Zusammenschluß der 17 Nachrichtendienste der Vereinigten
Staaten.

23. Mai 2020
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JUSTIZ/9414: Kriminalität und Rechtsprechung - 23.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Tödliche Rivalität in mexikanischer Haftanstalt

In der Haftanstalt Puente Grande im mexikanischen Bundesstaat Jalisco
sind bei Kämpfen unter den Gefangenen sieben Menschen getötet und
neun weitere verletzt worden. Drei der Opfer starben an Schußwunden.
Wie die Waffen ins Gefängnis gelangten ist noch unklar.

23. Mai 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9411: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 23.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



NATO-Partner bedauern US-Ausstieg aus Open-Skies-Vertrag

Die Ankündigung der USA, sich in sechs Monaten aus dem sogenannten
Open-Skies-Abkommen von 1992 zurückzuziehen, stößt in der NATO auf
großes Unverständnis. Zehn Staaten des Atlantischen Bündnisses
bedauerten die Aufkündigung und verwiesen auf die Vorteile des
Abkommens. Belgien, Deutschland, Finnland, Frankreich, Italien,
Luxemburg, die Niederlande, Schweden, Spanien und Tschechien
versicherten, daß sie sich weiter an den Vertrag halten wollen. Der
stellvertretende russische Außenminister Alexander Gruschko erklärte
bereits am Donnerstag, daß sein Land vorerst am Open-Skies-Abkommen
festhalten werde.

Experten des Pentagon vertreten die Ansicht, daß Rußland
Inspektionsflüge über dem Territorium der USA für das Ausspähen
kritisch wichtiger Infrastruktur mißbrauchen könnte. Der
Open-Skies-Vertrag erlaubt den 34 Unterzeichnerstaaten mehrere
Beobachtungsflüge pro Jahr im Luftraum der Vertragspartner sowie,
Informationen über die Streitkräfte und militärische Maßnahmen offen
zu erfassen und auszuwerten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9413: Aus Parlament und Gesellschaft - 23.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Merkel hält Einschränkung von Grundrechten für gerechtfertigt

Bundeskanzlerin Merkel hat die Beeinträchtigung der Grundrechte durch
die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie verteidigt. Die
Einschränkungen seien eine Zumutung für die Demokratie, räumte die
Regierungschefin ein. Anders sei eine Überforderung des
Gesundheitssystems aber nicht zu verhindern gewesen. Dies sei
glücklicherweise gelungen. Der ehemalige Präsident des
Bundesverfassungsgerichts, Hans-Jürgen Papier, sieht im Umgang mit
dem Coronavirus die Freiheitsrechte in Gefahr. Gesundheitsschutz
rechtfertige nicht jedweden Freiheitseingriff, sagte Papier.

23. Mai 2020






Copyright 2020 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9411: Tragisches und Kurioses - 23.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Jugendlicher ertrinkt in Weiher

Ein 16-Jähriger will sein ferngesteuertes Elektroboot aus einem
Gewässer in Ludwigshafen bergen, das mit leerem Akku etwa 80 Meter
vor dem Ufer liegenblieben war. Der Jugendliche schwimmt los und geht
plötzlich unter. Die Eltern alarmieren die Rettungskräfte, die eine
umfangreiche Suche einleiten. Einen Tag später finden Taucher der
Berufsfeuerwehr und des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) die Leiche des
Jugendlichen. Die Hinterbliebenen werden durch die psychosoziale
Notfallversorgung des DRK betreut.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8496: Aus Forschung und Technik - 23.05.2020 (SB)




MELDUNGEN



Letzte Vorbereitungen für ersten bemannten Flug zur ISS

Wenige Tag vor dem ersten bemannten Flug des Raumschiffs Crew Dragon
hat das kommerzielle US-Raumfahrtunternehmen SpaceX seine
Falcon-Trägerrakete einem sogenannten statischen Feuertest
unterzogen. Dabei wurden die Triebwerke der ersten Raketenstufe kurz
auf der Startrampe des Kennedy Space Center der NASA in Florida
gezündet. Das Unternehmen von Elon Musk will die NASA-Astronauten
Robert Behnken und Douglas Hurley am 27. Mai mit einer
Crew-Dragon-Kapsel zur Internationalen Raumstation ISS schicken.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8510: Aus aller Welt - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Frankreich führt Anfang Juni Corona-App StopCovid ein

Rund zwei Wochen vor Deutschland wird in Frankreich eine App
eingeführt, welche die Verfolgung von Coronavirus-Infektionen
ermöglicht. Das Programm StopCovid soll auf Apple- und
Android-Systemen laufen und am 2. Juni freigeschaltet werden. Bis
dahin befassen sich damit Datenschützer und Parlament. Die App
registriert über Bluetooth, ob und wie lange sich ein weiteres Gerät
in der Nähe des Nutzers befindet. Die Daten werden auf einem
zentralen Server im Prinzip anonymisiert gespeichert. Kontakte von
Personen, die sich mit Sars-CoV-2 infiziert haben, sollen informiert
werden. Sie können sich dann testen lassen oder in Quarantäne
begeben. Installation und Aktivierung der App erfolgen auf
freiwilliger Basis. Die App wird unter Aufsicht des französischen
Technik-Forschungsinstituts Inria entwickelt und ist unabhängig von
entsprechenden Angeboten der US-Konzerne Apple und Google. Mit dem
für Deutschland geplant System ohne zentrale Datenspeicherung ist die
französische App nicht kompatibel.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8463: Medizin und Gesundheitswesen - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Pflegeheiminsassen sollen per Glasscheibe abgetrennt werden

Das kennt man sonst nur aus Filme über US-amerikanische Gefängnisse
oder hierzulande aus Zoos, wo Glasscheiben jeden Kontakt zwischen
Insassen und Besucher verhindern. Offenbar schwebt ähnliches Andreas
Westerfellhaus als Pflegebevollmächtigtem der Bundesregierung vor,
wenn er als Konsequenz aus der Coronakrise forderte, daß
Besuchsmöglichkeiten mit Infektionsschutz Standard in Pflegeheimen
werden sollen. Künftig sollen abgetrennte Besuchszonen zur Verfügung
gestellt werden, in denen sich Pflegeheimbewohner und Angehörige in
einem wohnlichen Umfeld durch eine Scheibe getrennt sehen können. Die
Frage ist jedoch, ob das nicht eher die Isolation der Senioren in
Pflegeheimen noch verstärkt, und nicht, wie von Westerfellhaus
behauptet, verringert. Wenn die Ausnahmesituation einer erhöhten
Gefährdung während eines Infektionsausbruchs zum Standard des
normalen Kontaktes gemacht werden soll, dann wird genau jene
Isolation zum Normalzustand erklärt, die es vorgeblich zu verhindern
galt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8498: Kriminalität und Rechtsprechung - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Dutzende an Überfall auf Café in Essen-Frohnhausen beteiligt

Im Essener Stadtteil Frohnhausen haben am Freitagabend mehrere
Dutzend mit Dachlatten ausgerüsteter Personen ein türkisches Café
verwüstete sowie Gäste und Personal ausgeraubt. Vor der anrückenden
Polizei verdrückten sich die Täter in kleinen Gruppen in den
Seitenstraßen. Die von Anwohnern alarmierten Beamten holten sich
Unterstützung aus den Nachbarstädten und setzten einen Hubschrauber
sowie Diensthunde ein. Rund 70 mutmaßliche Täter wurden gestellt.
Eine Person kam in Gewahrsam, eine weitere Person wurde festgenommen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8420: Sprache, Kunst und Medium - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Kunstsammlungen Dresdner Museen öffnen schrittweise

Die den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden zugehörigen 15 Museen und
Kunsthallen öffnen inzwischen nach der coronabedingten Schließung
schrittweise.

Nachdem das Kunstgewerbemuseum in Schloß Pillnitz (Bergpalais) den
Anfang gemacht hatte, sind die Gemäldegalerie Alte Meister sowie die
Skulpturensammlung bis 1800 im Semperbau am Zwinger wieder zu
besichtigen. Das Grassi Museum für Völkerkunde in Leipzig ist zunächst
mit seiner Sonderausstellung "Szenen des Lebens. Ein japanischer
Paravent und seine Geschichten" dabei. Auch das Völkerkundemuseum
Herrnhut kann wieder zu den regulären Öffnungszeiten besucht werden.

Laut MDR Kultur ist ab diesem Wochenende auch wieder das Museum für
Sächsische Volkskunst mit seiner berühmten Puppentheatersammlung
geöffnet.

Die letzten noch geschlossenen Sammlungen sollen den Betrieb
spätestens im Juni wieder aufnehmen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8487: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Türken besetzen griechisches Inselchen im Evros

Türkische Sicherheitskräfte haben Mitte letzter Woche eine kleine zu
Griechenland gehörende Insel im Grenzfluß Evros besetzt und damit die
Spannungen zwischen den benachbarten NATO-Ländern erhöht. Nach
griechischen Angaben vom Freitag hat die Regierung in Athen in der
Angelegenheit Ankara kontaktiert. Die NATO sei informiert worden,
berichtete der griechische Verteidigungsminister Panagiotopoulos im
Staatsfernsehen (ERT) am Donnerstagabend.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8501: Aus Parlament und Gesellschaft - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Gegenentwurf zum Merkel-Macron-Vorschlag für EU-Corona-Hilfen

Bundeskanzlerin Merkel und Frankreichs Präsident Macron hatten am
Montagabend Vorschläge für einen europäischen Wiederaufbaufonds mit
einem Umfang von rund 500 Milliarden Euro vorgelegt. Demnach sollten
die von der Coronavirus-Pandemie betroffenen Länder aus dem Fonds
ohne Rückzahlungsverpflichtung finanziell unterstützt werden. Unter
Führung von Kanzler Kurz haben Österreich, die Niederlande, Schweden
und Dänemark am Samstagmorgen einen zweiseitigen Gegenentwurf
vorgestellt, der vor allem Zahlungen allein als günstige Kredite
vorsieht. Der Hilfsfonds soll nur für zwei Jahre aufgelegt werden.
Eine starke Einbindung des Europäischen Rechnungshofs, der
EU-Betrugsbekämpfungsbehörde OLAF und der Europäischen
Staatsanwaltschaft sollen für Rechtsstaatlichkeit und Schutz vor
Betrügereien sorgen. Die Kredite werden nur gegen Reformzusagen der
Kreditnehmer gewährt. Die auf Covid-19 bezogenen Hilfsgelder in noch
nicht genannter Höhe sollen durch Einsparungen im mehrjährigen
EU-Haushalt aufgebracht werden. Unbedingt darf es keinerlei
Vergemeinschaftung von Schulden geben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8470: Tragisches und Kurioses - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Mundschutz und Einmalhandschuhe mit dem Restmüll entsorgen

Immer mehr Menschen benutzen aus Einsicht oder, weil es Vorschrift
ist, in der Öffentlichkeit einen Mundschutz und Kunstoffhandschuhe.
Mancher fragt sich dann aber, wohin damit, wenn sie durchgefeuchtet,
beschädigt oder verbraucht sind.

Darauf gab die Stadtreinigung Köln zur Antwort, daß solche Artikel zum
Schutz anderer Menschen über den Restmüll entsorgt werden müssen.

Experten der Abfallwirtschaftsbetriebe erklärten, daß die Masken
häufig in der Wertstofftonne, im Gelben Sack oder sogar in der
Altkleidersammlung zu finden sind, wo sie keinesfalls hingehören. Auch
die Mitarbeiter der Kölner Stadtreinigung finden zunehmend Masken in
den öffentlichen Abfallkörben oder achtlos weggeworfen auf Straßen und
Bürgersteigen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8499: Arbeit, Soziales und Familie - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Neuköllner Martha-Gemeinde öffnet ihre Kirche für Muslime

Die Dar-Assalam-Moschee im Berliner Stadtteil Neukölln ist zu klein,
um alle Gläubigen für die Freitagsgebete aufzunehmen, weil wegen der
Corona-Infektionsgefahr ein Abstand der Betenden untereinander von
1,5 Metern vorgeschrieben ist. Die Evangelische Martha-Gemeinde in
Kreuzberg bot den Muslimen deshalb an, ihr eigenes Gotteshaus für die
Freitagsgebete zu öffnen. Shadi Mousa, der stellvertretende
Vorsitzende der Neuköllner Begegnungsstätte e.V. empfand den
Vorschlag von Pfarrerin Monika Matthias als ein wunderbares Zeichen
der Solidarität in dieser Zeit. Die Pfarrerin, die selbst eine
Ansprache hielt, sprach von gemeinsamen Sorgen und der Bereitschaft,
von den Muslimen zu lernen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8474: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Schwerer Zyklon sucht Indien und Bangladesch heim

Indien und Bangladesch sind von einem schweren Zyklon getroffen
worden. Nach Angaben der Vereinten Nationen soll es sich dabei um
einen der stärksten Stürme der jüngeren Geschichte in der Region
gehandelt haben. Mehr als 90 Menschen kamen durch den Zyklon Amphan
um Leben. Außerdem gab es massive Sachschäden. Da die vom Sturm
betroffenen Menschen jetzt dringend Trinkwasser, Essen,
Hygieneartikel und Schutz vor weiterem Regen benötigen, haben
Hilfsorganisationen wie die Diakonie Katastrophenhilfe zu Spenden
aufgerufen, zumal die Corona-Pandemie viele der Hilfsmaßnahmen
erschwert.

23. Mai 2020






Copyright 2020 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8487: Märkte und Finanzen - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Hertz stellt in den USA Insolvenzantrag

Der amerikanische Autovermieter Hertz hat Gläubigerschutz nach
Kapitel 11 des US-Insolvenzrechts beantragt. Unter anderen als Folge
des pandemiebedingten Einbruchs im globalen Reiseverkehr konnte das
Traditionsunternehmen am Freitag fällige Leasing-Zahlungen nicht
leisten. Kreditgeber zeigten sich unnachgiebig. Schulden von über 18
Milliarden Dollar sind aufgelaufen. Staatshilfen bekam Hertz nicht.
Rund die Hälfte der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen weltweit wurden
entlassen oder beurlaubt. Ein Teil der 500.000 Fahrzeuge im Bestand
von Hertz wurde verkauft. Für die Weiterführung der Geschäfte während
der Umstrukturierungen verfügt Hertz nach eigenen Angaben über eine
Milliarde US-Dollar in bar. Das in Florida ansässige Unternehmen
gehört zu 39 Prozent dem New Yorker Investor Carl Icahn. Von dem
Insolvenzantrag sind die Geschäfte in Europa, Australien und
Neuseeland nicht betroffen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8497: Aus Forschung und Technik - 23.05.2020 (SB)




VOM TAGE



Google und Apple geben Schnittstellen frei

Es ist soweit. Der Gläserne Mensch kann Wirklichkeit werden. Wie das
Deutsche Ärzteblatt berichtete, haben Google und Apple ihre
Smartphone-Schnittstellen offiziell verfügbar gemacht. Damit können
Gesundheitsbehörden ab sofort Corona-Warn-Apps veröffentlichen, die
mit iPhones und Android-Smartphones zusammenspielen. Wie bereits
angekündigt, wird dann pro Land eine App auf die Schnittstelle
zugreifen können, um einen Flickenteppich aus verschiedenen
Anwendungen zu verhindern. Bisher wurde der Zugang dazu 22 Ländern
zugesagt. Experten erwarten aber, daß in den kommenden Wochen weitere
hinzukommen. Im Kampf gegen die Corona-Pandemie sollen die Apps
erfassen, welche Smartphones einander für eine bestimmte Frist
nahegekommen sind. Sie sollen dann Nutzer informieren, wenn sich
herausstellt, daß sie sich neben infizierten Personen aufhielten.
Auch wenn Kryptoschlüssel, die sich alle 10 bis 20 Minuten ändern,
verhindern sollen, daß über die App personalisierte Daten gesammelt
werden, sind nicht wenige Datenschützer alarmiert, daß unter anderem
kurzfristig über das Für und Wider von Quarantäne-Funktionen (ob ein
Infizierter analog einer elektronischen Fußfessel sich auch wirklich in
häuslicher Quarantäne aufhält) diskutiert wurde. Denn dies geht
nicht, wenn seine Daten anonymisiert sind.
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





NAHOST/1720: Palästina - zunehmendes Aufbegehren der Palästinenser ... (SB)

Palästina - zunehmendes Aufbegehren der Palästinenser ...



Als am 17. Mai, nach drei Wahlen in einem Jahr und monatelangen
Hinterzimmerverhandlungen, Benjamin Netanjahu als alter und neuer
Premierminister Israels an der Spitze einer Koalitionsregierung mit
seinem Erzrivalen Ex-Generalstabschef Benny Gantz vom bisherigen
Oppositionsbündnis Kahol Lavan (Blau-Weiß) vereidigt wurde, kündigte
der Likud-Chef voller Stolz und Selbstzufriedenheit "ein weiteres
Kapitel in der glorreichen Geschichte des Zionismus" an. Gemeint ist
Israels geplante Annexion von Teilen des Westjordanlands, die nach den
Osloer Verträgen der neunziger Jahre einem künftigen palästinensischen
Staat zustehen. Die Antwort der Palästinenser ließ nicht lange auf
sich warten. Zwei Tage später kündigte Präsident Mahmud Abbas jegliche
Zusammenarbeit der Palestinian Liberation Organisation (PLO) sowie der
Palästinensischen Autonomiebehörde (PA), die nominell im
Westjordanland das Sagen hat - seit einem Bürgerkrieg im Jahr 2007
wird der Gazastreifen von der islamischen Hamas-Bewegung regiert - mit
Israel und den USA auf.

Der Schritt war längst überfällig. Hatte sich die demokratische
Regierung Barack Obamas acht Jahre lang größte Mühe gegeben, der
Vermittlerrolle der USA gerecht zu werden und zum Beispiel den Ausbau
der jüdischen Siedlungen im Westjordanland immer wieder als
unvereinbar mit einem "Friedensprozeß", der diesen Namen verdient,
angeprangert, so änderte sich der Kurs Washingtons mit dem Einzug
Donald Trumps ins Weiße Haus im Januar 2017 radikal. Angetrieben durch
die Nähe zur zionistischen Lobby, verkörpert durch Trumps wichtigsten
Wahlkampfspender, den Casino-König Sheldon Adelson, sowie von seinem
Schwiegersohn Jared Kushner, dessen Vater und Netanjahu seit
Jahrzehnten gute Freunde sind, hat der Republikaner Israel alle
Wünsche erfüllt und die Palästinenser mit Mißachtung und
Benachteiligung gestraft.

2018 ließ Trump die US-Botschaft von Tel Aviv nach Jerusalem verlegen
und dieses zur "alleinigen Hauptstadt" Israels erklären. Als Abbas den
krassen Verstoß gegen die Osloer Verträge verurteilte, kürzte Trump
zur Vergeltung die US-Finanzhilfe für die PA und diverse
Wohltätigkeitsorganisationen, die im Westjordanland aktiv sind,
radikal. 2019 besuchte Trump zusammen mit Netanjahu den seit 1967 von
Israel besetzten Teil der syrischen Golanhöhen und erkannte dessen
Annexion durch den jüdischen Staat an. Anfang 2020 präsentierte er
schließlich den "Deal des Jahrhunderts", mit dem der große New Yorker
Baulöwe endlich den Nahost-Konflikt beenden wolle, der
Weltöffentlichkeit. Wie vom Mafia-Freund Trump nicht anders zu
erwarten, steht besagter "Deal" in bezug auf die Palästinenser voll in
der Tradition der mehr als 370 Verträge, welche die Regierung in
Washington über zwei Jahrhunderte mit den diversen indigenen Völkern
Nordamerikas geschlossen und immer wieder gebrochen hat, nur um die
Indianer am Ende zu Ausgestoßenen im eigenen Land zu machen.

Trump signalisierte die Zustimmung zur geplanten Annexion von Teilen
des Westjordanlands durch die Entsendung seines Außenministers Mike
Pompeo am 14. Mai nach Israel, der sich vor Ort über die letzten
Schritte zur Bildung der neuen Koalitionsregierung informieren ließ.
Nach dem Treffen mit Netanjahu behauptete der ehemalige CIA-Chef auf
der gemeinsamen Pressekonferenz dreist, Israel habe "das Recht und die
Pflicht" selbständig darüber zu entscheiden, wann es sich welche Teile
des Westjordanlands einverleibt. Folgerichtig hat Abbas in seiner
Erklärung festgestellt, daß die USA und Israel gemeinsam die Osloer
Verträge "annulliert", das heißt null und nichtig gemacht hätten.

Welche Konsequenzen die Aufkündigung der Zusammenarbeit durch die PA
haben wird ist unklar. Mit seiner Ablehnung der Annexionspläne Israels
steht Abbas nicht allein. Die EU, die UN-Vetomächte Rußland und China
und die meisten anderen Länder lehnen den Schritt ab. Die EU droht
Israel mit Sanktionen, will jedoch vermitteln. Lediglich
minderbedeutende Länder wie Großbritannien und Mikronesien, deren
außenpolitische Position ohnehin von Washington vorgegeben wird,
können sich mit dem Völkerrechtsbruch der Israelis anfreunden.
Unterstützung für die Palästinenser ist jedenfalls von den
US-Demokraten nicht zu erwarten. Deren Kandidat für die Präsidentenwahl
im November, Joe Biden, einst langjähriger Senator aus Delaware, hat
der Anregung seitens Teilen der eigenen Parteibasis, die großzügige
Hilfe Washingtons für Israel von 1,3 Milliarden Dollar im Jahr zu
kürzen oder zurückzuhalten, um Netanjahu zur Mäßigung zu bewegen, eine
kategorische Absage erteilt. Schlimmer noch, Bidens außenpolitischer
Berater Anthony Blinken hat in US-Politikkreisen kursierende
rassistische Vorurteile über die Palästinenser verbreitet, indem er
bei einem Briefing am 17. Mai mit der Gruppe Democratic Majority for
Israel (DMFI) behauptete, Abbas und die PA sollten nicht dieselben
Fehler wie Jassir Arafat und die PLO machen und abermals ihre Chancen
auf Frieden verspielen.

Im Juli wollen Netanjahu und Gantz mit der Annexion beginnen. Ob sie
mit Teilen Ostjerusalems, dem Jordantal oder bestimmten jüdischen
Siedlungen anfangen werden, wissen nur sie selbst. Um Standfestigkeit
zu zeigen, hat die PA am 22. Mai die Annahme einer größeren Lieferung
medizinischer Güter wie Schutzkleidung, die als Spende aus den
Vereinigten Arabischen Emiraten zur Bekämpfung der
Corona-Virus-Pandemie ins Westjordanland gekommen war, abgelehnt, weil
der Transport über Israel erfolgte und quasi die Anerkennung des
jüdischen Staats durch die VAE bedeutete. Die wiederentdeckte
Widerspenstigkeit der PA hat aber noch einen anderen Grund. Immer mehr
Palästinenser halten Abbas und die PLO für völlig korrupt und glauben,
daß für sie die Zwei-Staaten-Lösung auf kleine "Bantustans" im
Westjordanland und Gaza hinausläuft. Sie befürworten deshalb einen
einheitlichen Staat zwischen dem Mittelmeer und dem Fluß Jordan, in
dem Israelis und Araber, Juden, Muslime und Christen die gleichen
Rechte genießen.

23. Mai 2020
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SCHACH-SPHINX/07279: Brautkleid jeder Unschuld (SB)

Ein unschuldiger Blick mag artig sein und den Kreis der Keuschheit um
sich ziehen, aber als Weltflüchtling hilft ihm diese Betrachtung einer
gefahrvollen Situation wenig. Hinter der ahnungslosen Maske entlädt
sich der Schrecken der Ernüchterung wie ein zerstörerischer
Blitzschlag, und von der Tragweite der Umstände überrollt, muß er sich
in die Niederlage, dem Brautkleid jeder Unschuld, fügen. Auf der
Moskauer Meisterschaft von 1979 wurde Popow das Opfer sträflichster
Unbedachtheit. Sein Kontrahent Rjumin hatte mit den schwarzen Steinen
Zug um Zug geballte Drohungen gegen den weißen König aufgeworfen. Daß
Popow in einer würgenden Mattgefahr schwebte, entzog sich seinem
verblendetem Auge, bis es für nötige Vorkehrungen zu spät war. Also,
Wanderer, blicke tiefer hinein ins heutige Rätsel der Sphinx, um
aufzudecken, was Popow Verhängnis war.
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Popow - Rjumin

Moskau 1979


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Ahnungslos wie Sigurjonsson war, sah er zu spät, wie Timman mit seinem
Turm die Bauerngarde vor dem weißen König aufriß. Nach 23...Tb4xb2!
24.Kc1xb2 Dc6-b7+ 25.Kb2-c1 f7-f5! streckte er die Waffen. Die weiße
Dame kann, ohne daß ihr eigener König zugrunde geht, nicht entfliehen,
denn auf 26.Dg4-h3 folgt, die vernichtende Kraft des Läufers auf g7
weckend, 26...Sd4-e2+ nebst 27...Db7-b2#



Erstveröffentlichung am 2. Mai 2007
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